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(Nr. 4837.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 15. Februar 1858., betreffend das Verfahren zur Aug- 
on 2 > mittelung, ſowie wegen Praͤkluſion der unbekannten Inhaber aufgekuͤndig⸗ 
SÉ ter Kurs und Neumaͤrkiſcher Pfandbriefe. 


2. Ihren Bericht vom 28. Januar d. J. will Ich den von der General- 
Verſammlung der Kur- und Neumaͤrkiſchen Kreditverbundenen im November 
v. J. gefaßten Beſchluß, dahin lautend: 

„Fuͤr das Verfahren zur Ausmittelung, ſowie zur Praͤkluſion der 
unbekannten Inhaber aufgekuͤndigter Kur- und Neumaͤrkiſcher Pfand⸗ 
briefe ſind fortan die Vorſchriften des mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes 
vom 7. Dezember 1848. (Geſetz-Sammlung für 1849. S. 76.) beſtaͤ⸗ 
tigten Regulatios für die Schleſiſche Landſchaft Nr. 6. litt. a. bis i. mit 
der Maaßgabe zur Anwendung zu bringen, | 

daß der sub litt. a. verordnete Aushang des Kuͤndigungs⸗Erlaſſes 

außer bei ſaͤmmtlichen Kaſſen des Kredit-Inſtituts nur an der 

Boͤrſe von Berlin zu bewirken iſt. Ebenſo treten die Beſtimmun⸗ 

gen sub Nr. 7. des gedachten Regulativs fuͤr das Aufgebot der 

durch dreißig Jahre unerhoben gebliebenen Valuten oͤffentlich ge 
kuͤndigter Kurs und Neumaͤrkiſcher Pfandbriefe fortan in Geltung. 
ie Beſtimmungen der Allerhoͤchſten Kabinetsorder vom 7. Sep⸗ 
tember 1830. (Geſetz⸗Sammlung fuͤr 1830. S. 128.) treten fuͤr 
das Kur- und Neumaͤrkiſche ritterſchaftliche Kreditſyſtem außer 
d Anwendung.” 
hierdurch genehmigen. und beauftrage Sie, demgemaͤß das weiter Erforderliche 
zu veranlaſſen und dieſen Meinen Erlaß durch die Geſetz-Sammlung zur all— 
gemeinen Kenntniß zu bringen. : 
Berlin, den 15, Februar 1858, 


Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Könige: 
Prinz von Preußen. 
Simons. v. Weſtphalen. 
An die Miniſter der Juſtiz und des Innern. 


Jahrhaug 1858. (Nr. 4837—4838) 7 (Nr. 4838.) 
Ausgegeben zu Berlin den 15. März 1858. 
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(Nr. 4838.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 15. Februar 1858., betreffend die Genehmigung der 

BR E von dem Generallandtage der Weſtpreußiſchen Landſchaft befchloffenen 

5 Zufäße zu dem unter dem 25. Juni 1851. Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Weſt— 
preußiſchen Landſchaftsreglement. ; 


Den mit Ihrem Berichte vom 5. Februar d. J. eingereichten Beſchluͤſſen 
der Generallandtage der Weſtpreußiſchen Landſchaft in den Jahren 1855. und 
1857. ertheile Ich hiermit in der von Ihnen Mir vorgelegten Faſſung Meine 
landesherrliche Genehmigung, und indem Ich Ihnen dieſelben zuruͤckſende, 
weiſe Ich Sie an, jene Beſchluͤſſe mit dieſem Meinem Erlaſſe durch die Ge— 
feß-Sammlung demgemaͤß zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 15. Februar 1858. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeftät des Königs: 
Prinz von Preußen. 


v. Weſtphalen. 
An den Miniſter des Innern. 


Zu ſätz e 
zu dem am 25. Juni 1851. Allerhöchft beſtätigten Weſtpreußiſchen 
Landſchaftsreglement. 
Geſetz-Sammlung 1851. S. 523.) 


Zu F. 15. Theil J. 


Den Beſitzern von ſolchen Trennſtuͤcken adeliger Güter, welche nach 
landſchaftlichen Prinzipien einen Taxwerth von mindeſtens zehntauſend Tha⸗ 
lern und ein eigenes Folium im Hypothekenbuche haben, werden alle Befug⸗ 
niſſe ſtimmberechtigter Mitglieder des landſchaftlichen Verbandes beigelegt. 


Durch dieſe Beſtimmung werden die Rechte der Beſitzer adeliger Guͤter, 
ohne Ruͤckſicht auf deren Werth, ſoweit ſie dieſelben bisher gehabt haben, 
nicht beruͤhrt. 
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Zu F. 37. Theil J. 


Auch notariell ausgeſtellte Vollmachten genuͤgen zur Empfangnahme 
der ausgefertigten Pfandbriefe Namens der Mandanten. 


Zu HH. 43. 45. 48. 49. und 50, Theil J. 


Vom Weihnachtstermine 1858. ab werden den neu 1 
acht halbjährigen Zinskupons ſtatt der bisherigen Stichkupons Talons zum 
Zwecke der Zinskupons⸗Erhebung beigefuͤgt. Die Ausfertigung der Kupons 
reſp. der Talons erfolgt nach dem beigefuͤgten Schema. 

Die Talons muͤſſen von einem Mitgliede der ausfertigenden Landſchafts⸗ 
Direktion unterſchrieben, mit dem trockenen Stempel der Generaldirektion und 
mit dem Kuponsſtempel der ausfertigenden Provinzialdirektion verſehen werden. 
Ruͤckſichtlich der Unterſchrift und Stempelung der Zinskupons bleibt es bei den 
Vorſchriften des $. 43. 

Die Vorſchriften der Hö. 48. und 49. in Bezug auf den Praͤſentanten 
des Stichkupons ſind fortan auf den Praͤſentanten der Talons anzuwenden. 

Der H. 50. wird bieten Beſtimmungen gemäß modifizirt. 


Zu h. 47. Theil II. 
Die Amtsperiode der Landſchaftsdeputirten waͤhrt ſechs Jahre. 


Zu $. 75. Theil II. 


In Krankheiten oder ſonſtigen Behinderungsfaͤllen wird der General⸗ 
landſchafts⸗Direktor durch den jezeitigen aͤlteſten Generallandſchafts-Rath ver⸗ 
treten. In dieſem Falle, fowie dann, wenn ein Generallandſchafts-Rath bes 
hindert iſt, wird der Direktor derjenigen Provinzialdirektion zu den Sitzungen 
der Generallandſchafts-Direktion mit vollem Stimmrechte einberufen, welche 
mit der Generallandſchafts-Direktion an demſelben Orte ihren Sitz hat. — 
Aus nahmsweiſe iſt auch die Einberufung des Direktors einer andern Provin— 
zialdirektion zulaͤſſig. 


Zu F. 136. Theil II. 
Zur Aufnahme einer jeden Taxe werden in der Regel zwei landſchaft⸗ 


liche Beamte aus demſelben Kreiſe, in welchem das abzuſchaͤtzende Gut belegen 
iſt, als Kommiſſarien ernannt. 


(Nr. 4838.) er 
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(Nr. 4839.) Verordnung, betreffend die Umwechſelung der inlaͤndiſchen Scheidemuͤnze gegen 
I Co. Kurant bei den Staatskaſſen. Vom 15. Februar 1858. 


Wu Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. "e. | 


verordnen, in Ausführung der Beſtimmung des Artikels 15. unter c. des 
Muͤnzvertrages vom 24. Januar v. J. (Geſetz-Sammlung S. 312. ff.), auf 
den Antrag des Staatsminiſteriums Folgendes: 


Die Haupt⸗Muͤnzkaſſe der General-Muͤnzdirektion in Berlin, die Regie— 
rungs⸗Hauptkaſſen, die Kreiskaſſen in den oͤſtlichen Provinzen und die Steuer: 
Empfaͤnger in den weſtlichen Provinzen ſind verpflichtet, die inlaͤndiſchen Schei— 
demuͤnzen aller Art nach ihrem vollen Nennwerthe auf Verlangen jederzeit 
gegen grobe Silbermuͤnze — Kurant — umzuwechſeln. 

Die zum Umtauſch beſtimmte Summe darf bei der Silber-Scheidemünge 
nicht unter zwanzig Thaler, bei der Kupfer-Scheidemuͤnze nicht unter fuͤnf 
Thaler betragen. f 

Der Finanzminiſter iſt ermaͤchtigt, im Falle des Beduͤrfniſſes die Um— 
wechſelung der Scheidemuͤnze gegen Kurant auch bei anderen Kaſſen ſeines 
Reſſorts und in kleineren Betraͤgen zu geſtatten. 

Die nach Vorſtehendem getroffenen Anordnungen ſind jaͤhrlich wenigſtens 
einmal durch die Amtsblaͤtter zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Der Finanzminiſter iſt mit der Ausfuͤhrung dieſer Verordnung beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 15. Februar 1858. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
(L. S.) Prinz von Preußen. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. v. Maſſow. Gr. v. Walderſee. 
v. Manteuffel II. 


d 


(Nr. 4840,) 


ERT LÉI TE RT 
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r. 4840) Allerhoͤchſter Erlaß vom 20. Februar 1858., betreffend die Wiederherſtellung 
40 A Ze Ss der im Bezirke des Appellationsgerichts zu Naumburg verlorenen Grund— 
E akten. 
CEA. 

a nach Ihrem Berichte vom 13. d. M. im Bezirke des Appellations⸗ 
gerichts zu Naumburg Grundakten uͤber Grundſtuͤcke, deren Hypothekenweſen 
noch nicht vollftändig regulirt ift, ſchon ſeit längerer Zeit verloren gegangen 
ſind und bisher nicht genuͤgend haben erſetzt werden koͤnnen, in ſolchem Falle 
aber nach $. 3. Tit. 4. der Hypotheken-Ordnung beſondere Anweiſungen er— 
forderlich find, fo beſtimme Ich, Ihrem Antrage gemäß, was folgt: — 


1) Alle diejenigen, welchen auf ſolche im Bezirke des Appellationsgerichts 
zu Naumburg belegene Grundſtuͤcke, in Hinſicht deren die Grundakten 
verloren ſind, Eigenthums-, Hypotheken- und andere Realrechte oder 
Anſpruͤche aus derjenigen Periode, welche die verlorenen Grundakten um— 
faßten, zuſtehen, ſollen auf den Antrag der Beſitzer, ſowie jedes anderen 
Betheiligten, durch eine in den öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts der 
Regierung zu Merſeburg dreimal (monatlich einmal) einzuruͤckende und 
an der Gerichtsſtelle des betreffenden Kreisgerichts auszuhaͤngende Vor— 
ladung oͤffentlich aufgefordert werden: 


ihre Rechte oder Anſpruͤche innerhalb einer dreimonatlichen Friſt, 
deren Ablauf dem Tage nach beſtimmt zu bezeichnen iſt, bei dem 
betreffenden Kreisgerichte anzumelden und nachzuweiſen. 


In der Vorladung iſt der Zeitraum, auf welchen das Aufgebot ſich be— 
zieht, genau anzugeben. 


2) Wer dieſer Aufforderung nicht Folge leiſtet, behaͤlt zwar ſeine Rechte 
gegen die Perſon feines Schuldners und deſſen Erben, er kann ſich auch 
an das ihm verhaftete Grundſtuͤck halten, ſo lange ſich ſolches noch in 
den Haͤnden ſeines Schuldners oder deſſen Erben befindet; er verliert 
aber, ſoweit der Schuldner das Recht oder den Anſpruch nicht ſelbſt 
zur Eintragung angemeldet, oder, wenn der Richter aus anderen Do— 
kumenten davon Kenntniß erhielt, ſolche nicht anerkannt und deren Ein— 
tragung bewilligt hat, 


a) ſein Realrecht in Beziehung auf jeden Dritten, der im redlichen 
Glauben an die Richtigkeit des Hypothekenbuchs nach deſſen Ein— 
richtung das Grundſtuͤck erwirbt, 


b) ſein Vorzugsrecht in Beziehung auf alle uͤbrige Realberechtigte, 
deren Hypotheken- oder andere Realanſpruͤche vor dem ſeinigen 
EE und demnaͤchſt zur Eintragung geeignet befunden wor— 
en ſind; 


und haftet zugleich für jeden von feinem Dokumente gemachten Miß⸗ 
brauch und den dadurch und aus der Nichtbefolgung der an ihn ergan— 
Gr. 4840.) genen 


— 1 
genen Aufforderung entſtandenen Schaden. Dieſe Folgen ſind in der 
offentlichen Vorladung zu 1. den Ausbleibenden anzukuͤndigen. 


3) Bi Intereſſenten follen bei dieſem Aufgebote und bei der Wiederher— 
e 


‚ ftellung der Grundakten von allen Gerichtskoſten und Stempelgebuͤhren 
befreit ſein. e 


4) Iſt ein Aufgebot über ein Grundſtuͤck nach den Vorſchriften zu 1. und 
f 2. erfolgt, fo bedarf es zur Amortiſation der dieſes Grundftück betref- 
fenden, auf einen gewiſſen Inhaber lautenden und mit Rekognitionen 
verſehenen Inſtrumente, welche mit den Grundakten vor dem Erlaſſe 
jenes Aufgebots verloren gegangen ſein ſollten, eines beſonderen Aufge— 
bots nicht; es ſoll vielmehr die Quittung, oder, ſoweit der Anfpruch - 
noch beſteht, der Mortifikationsſchein des Berechtigten, auch die Stelle 

des Praͤkluſions⸗Erkenntniſſes vertreten. 


5) Bei nothwendigen Subhaſtationen, welche gegenwaͤrtig und bis zur er— 
folgten Einrichtung des Hppothekenbuchs eingeleitet werden, hat das 
Gericht die Aufnahme der Taxe und den Bietungstermin nur denjenigen 
Hypothekenglaͤubigern und Realberechtigten beſonders bekannt zu machen, 
deren Rechte bis zur Einleitung der Subhaſtation bei den neu angeleg⸗ 
ten Hypothekenakten angemeldet worden ſind. Allen etwanigen, dem 
Gerichte noch nicht wieder bekannt gewordenen Hypothekengläubigern 
und Realberechtigten, ſowie allen ſonſtigen unbekannten Realprätendenten, 
ift in dem Öffentlichen Subhaſtationspatente die Warnung zu ſtellen, daß 
beim Ausbleiben im Bietungstermine der Zuſchlag und die Vertheilung 
der Kaufgelder erfolgen werde, ohne Ruͤckſicht auf die Rechte und An— 
ſpruͤche der Ausbleibenden an das Grundſtuͤck, mit denen dieſelben dem— 
naͤchſt nicht weiter gehoͤrt werden wuͤrden. 


Sie haben dieſe Verordnung durch die Geſetz- Sammlung zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 20. Februar 1858. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeftät des Königs: 
Prinz von Preußen. 


| Simons. 
An den Juſtizminiſter. 


Redigirt im Bureau des Staats- Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 
5 (N. Oecker). 


